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... verstehen Sie? - Nicht sehr, sagte ich, und Loos erklärte, der Sachverhalt sei simpel. Wenn sein Verzicht auf Resignation sachlich begründet 

wäre, so würde das bedeuten, daß er den Irrsinn, der alles und alle durchwirke, für reversibel und kurierbar halte, daß er, anders gesagt, an Rettung 

glaube, was ungefähr so albern wäre wie die Hoffnung, aus einer Jauchegrube könnten plötzlich Jasmindüfte steigen. Wenn er nun schon nichts än-

dern könne am Gestank, so wolle er ihn wenigstens beim Namen nennen und ihm gleichsam mit offenen Nüstern begegnen, das sei er seiner Seele 

schuldig. Sie, seine Seele, empfinde Ohnmacht zwar als Kränkung, als Schlimmeres aber, nämlich als Schande empfände sie es, wenn er die Fenster 

schließen würde, pfeifend auf Zeit und Welt.
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